
Vorstellung der Aufgaben im Rahmen 

der Konzeption Zivile Verteidigung für 

die Bürgermeisterkonferenz im Amt 

Berkenthin



Die Themen

• Struktur des Bevölkerungsschutzes in Deutschland

• Konzeption Zivile Verteidigung (KZV)

• Zivile Alarmplanung (ZAP)

• Der Alarmkalender

• Geheimschutz

• Die nächsten Schritte / Aufgaben der benachbarten 

Behörden
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Die Sicherheitsarchitektur in Deutschland

Schutz der Bevölkerung

Polizei 

Bund und 

Länder

Bundes-

wehr

Nachrichten

dienste

Be-

völkerungs-

schutz 
(ZS, KatS, RD, FW) 

Wirtschaft 

(KRITIS)

Risiko- und Notfallplanung auf Basis von Risikoanalysen

Abb. in Anlehnung an Veröffentlichung des BBK



Zuständigkeitspyramide des Bevölkerungsschutzes
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Gesamtverteidigung

Abb. Quelle: BBK



Konzeption Zivile Verteidigung

• Zuständigkeit: Bund

– Militärisch (BMVg)

– Zivil (BMI)

• Gemeinsam verantwortlich für die Umsetzung

– Bund, Länder, Kreise / kreisfreie Städte, Gemeinden

• Im jeweiligen Verantwortungsbereich

• Betrifft alle Ressorts / Behörden / Bereiche, die an der öffentlichen 

Daseinsvorsorge beteiligt sind 



Konzeption Zivile Verteidigung

• Merkmale:

– Bund hat nur wenige eigene Einheiten (THW, Bundespolizei, 

Bundeswehr)

– Basiert auf der Leistungsfähigkeit der staatlichen und privaten Akteure 

in der Daseinsvorsorge (keine reine Zuständigkeit des 

Katastrophenschutzes)

– KatS/ZS-Einheiten können bundesweit (ggfs. europaweit) zum Einsatz 

gebracht werden

• Betrifft Brandschutzbereitschaften-SH, Medizinische Taskforce (61 x MTF) und 

Analytische Taskforce (8 x ATF)



Säulen der zivilen Verteidigung
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Abb. Quelle: MIKWS
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Zivile Alarmplanung – Aufgaben der 

Alarmkalenderführenden Stelle

• Richtlinie Zivile Alarmplanung (ZAPRl)

– Vorbereitung von Alarmmaßnahmen zur Sicherstellung der 

vorgenannten Funktionen und Maßnahmen aus der Zivilen Verteidigung

– Führung des dazugehörigen Alarmkalenders (Kennziffernkatalog) 

– Beratung und Unterstützung der Verantwortungsträger im Kreis

– Entgegennahme und Steuerung der ausgelösten Alarmmaßnahmen



ZAP Richtlinie
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Abb. Quelle: BBK



Zivile Alarmplanung - Krisenreaktionssystem

Abb. Quelle: BBK



Zivile Alarmplanung

• Gemeinsame Aufgabenwahrnehmung von Ländern und Kommunen unter 

Führung des Bundes 

• Jede Behörde hat Zuständigkeiten (soweit Teil der Daseinsvorsorge)

– Bundes- und Landesbehörden sowie Kreise und ggfs. auch angehörige 

Kommunen sind alarmkalenderführende Stellen 

– Die Alarmmaßnahmen werden durch die Fachbereiche / Fachdienste 

beschrieben und im Alarmfall verantwortlich umgesetzt

• Maßnahmen enden nicht auf einer bestimmten Ebene

• Schutz der Zivilbevölkerung vor Auswirkungen von kriegerischen 

Auseinandersetzungen (direkt aber auch indirekt)
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Beispiel Auftragsblatt
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Abb. Quelle: BBK



Beispiel Teilauftragsblatt
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Abb. Quelle: BBK



Auslösung von Alarmmaßnahmen
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Abb. Quelle: BBK



Beispiel eines Alarmspruchs
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Abb. Quelle: BBK
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Exkurs Geheimschutz

• Alle Behörden (hier auch die örtlichen Behörden) benötigen eine oder einen 

Geheimschutzbeauftragten (gemäß VSA SH)

– Kontaktstelle zum Landesverfassungsschutz

– Durchführung der Sicherheitsüberprüfungen zur Berechtigung des 

Zugangs zu Verschlusssachen (Ab VS-VERTRAULICH)

– Essenziell für die Bearbeitung der Aufgaben im Rahmen der Zivilen 

Alarmplanung



VS – nur für den Dienstgebrauch

…für Informationen, deren Kenntnisnahme durch Unbefugte für die Interessen 

der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder nachteilig sein kann. 

Der Unterschied zu VS-VERTRAULICH ist auch eine geringere Gefährdung 

des Schutzgutes "Interessen".

Eine Einstufung in VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH kommt z.B. auch 

in Betracht für

• Abschlussberichte über Sicherheitsüberprüfungen von Personen,

• Fahndungsunterlagen aus den Bereichen Terrorismus oder Extremismus 

oder

• Zusammenstellung über Geheimschutzmaßnahmen 
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Alarmkalenderführende Stellen

• Das Land SH hat festgelegt, das alle kommunalen 

Behörden (Kreise und angehörige Kommunen) als 

alarmkalenderführende Stelle auftreten

• Die Berufung von Alarmkalenderbeauftragten ist somit 

erforderlich (Koordination)

• Der genaue Umfang von zuzuweisenden Maßnahmen kann 

aktuell nicht abgesehen werden

25



Wichtiger Hinweis

• Jede Dienststelle behält ihre originären Aufgaben

– Eine Behörde ohne Aufgaben der Daseinsvorsorge wird es 
nicht geben

– Priorisierungen können erforderlich werden

• Der Bund hat die Steuerungsverantwortung und die 
Koordination

– Aber nicht die Durchführungsverantwortung

• Diese bleibt bei den im Friedensfall zuständigen 
Behörden
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Aufgaben der beteiligten Stellen

• Erarbeiten der Auftragsblätter für die sie fachlich zuständig sind – zusammen 
mit der Alarmkalenderbearbeiterin

• Erarbeiten der Einzelauftragsblätter, für die sie fachlich zuständig sind – ggf. 
mit Unterstützung der Alarmkalenderbearbeiterin 
z. B. Liste der bedeutsamen Ernährungsunternehmen im Kreis Herzogtum 
Lauenburg erstellen und

• Umsetzen der Alarmmaßnahmen im Ereignisfall.

Hinweis

Die Alarmkalenderbeauftragten weisen die zuständigen Stellen in die 
Grundlagen des Alarmkalenders und die Ausplanung der  
Alarmmaßnahmen ein.
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Vielen Dank für Ihre Zeit!

Abb. Quelle: BBK


